
Was heißt das Wahlergebnis für den Otterstedter See?
Die Ottersberger haben gewählt: 
Im Ergebnis alte Ratsmehrheiten 
und den alten Bürgermeister. Es än-
dert sich nichts. Was heißt das für 
die ISI? Wir werden dranbleiben. 
Was heißt das für die geplante See-
bebauung? Die Unterstützung des 
Investors Brüning durch den Otter-
stedter Ortsrat und den Ottersberger 
Gemeinderat wird fortgesetzt. Das 
ist das Programm von CDU, FGBO 
und FDP. Das Nachsehen haben alle, 
die den Otterstedter See lieben. Und 
die, die nicht in Ottersberg wählen 
können, weil sie nur Wochenend-
hausbesitzer mit Zweitwohnsitz 
sind.

Vorrang Naherholung
Das versprochene Ziel, Wohnraum 
zu schaffen, würde in Otterstedt 
verfehlt. In diesem Wochenend-
gebiet würde die aktuelle Planung 

Alte Freundschaft rostet nicht: Tim Willy Weber wirbt als Bürgermeisterkandidat an der ehemaligen Volksbank 
in Fischerhude. Das Gebäude liegt an der Ecke Landstraße / Molkereistraße. Der Eigentümer des Gebäudes 
ist Arnd Brüning. Er tritt als Investor mit überzogenen Bebauungsplänen am Otterstedter See auf. Für dieses 
Vorhaben ist Brüning auf das Wohlwollen von Bürgermeister und Gemeinderat angewiesen.
(Foto: 4.9.2026 – 12.52 Uhr)

dazu führen, dass ein wichtiger Er-
holungs-Hotspot für sieben bis acht 
Generationen zerstört ist. Und das, 
obwohl der Raumordnungsplan die-
ses Gebiet als Naherholungsgebiet 
ausweist. Dabei bleiben die notwen-
digen Schritte unbearbeitet: Wohn-
raum in den Ortschaften zu schaffen. 
Mit großem Druck sollen also Fak-
ten geschaffen werden, die unwie-
derbringlich Kahlschläge zur Folge 
haben: Gerade einmal 14 Bäume 
sollen gemäß der aktuellen Pläne 
stehen bleiben. Zirka 150 Bäume 
würden abgeholzt. Bäume, die bei 
Hitze Schatten spenden, vor Aus-
trocknung schützen und bei Stark
regen wie ein Schwamm Wasser 
aufsaugen. Das bedeutet, dass gera-
de in Bezug auf die immer stärker 
werdenden Wetterereignisse keine 
Sensibilität vorhanden ist. Der Hit-
zesommer fordert eine andere Poli-
tik. Die drei Parteien verschließen 
die Augen vor diesen Fakten. Die 
ISI fragt weiterhin: Ist diese Idee 
das echte Bürgerinteresse? Wem 
nützt diese absurde Bebauungspla-
nung? - Mehrheiten sind nicht zwin-
gend Wahrheiten. Auch eine Mehr-
heit kann falsch liegen. Dafür gibt 
es international oder in Deutschland 
auch in jüngster Zeit Beispiele, his
torisch ebenfalls.

Bürgerengagement
Es ist demokratische Bürgerpflicht, 
allen Regierenden auf die Finger zu 
schauen. Bei Fehlern muss niemand 
bis zur nächsten Wahl warten. Es ist 
erlaubt und sinnvoll, auch vorher 
schon als Bevölkerung korrigierend 
einzugreifen. Die ISI freut sich ent-
sprechend auf interessierte Gäste bei 
der nächsten Bauausschusssitzung, 
am Mi., 28.10. – 19.30 Uhr im Rat-
haus Ottersberg. Die Seebebauung 
steht zwar nicht auf der Tagesord-
nung. Aber vorher und nachher gibt 
es 30 Minuten Zeit für Fragen von 
Bürger/innen zur Seebebauung, wie 

zum Beispiel: 1) Was passiert mit 
den Einwendungen der Kritiker? 
2) Wo ist die veränderte Stellung-
nahme der Bauverwaltung zu den 
Einwänden einzusehen?
…
Es besteht auch die Möglichkeit, 
sich telefonisch nach dem Stand im 
Zusammenhang mit den Stellung-
nahmen zu erkundigen. Die Telefon-
nummern finden Sie rechts. – Wir 
bleiben dran mit Ihnen und euch 
zusammen. Und wir freuen uns wei-
terhin über Besuche bei unserer ISI-
Sprechstunde sonntags am herbst-
lich schönen See. Wir wünschen 
Ihnen und uns eine Politik, die uns 
alle voranbringt. Gemeinsam haben 
wir es in der Hand!

Bauausschusssitzung
Mi., 28.10. – 19.30 Uhr
Rathaus Ottersberg,
Grüne Straße 24, 28870 Ottersberg
Bürgerfragestunde: 30 Minuten
vorher und nachher

ISI-Sprechstunde
Sonntags: 15.00 – 16.00 Uhr
vor dem DLRG-Haus
am Otterstedter See. www.isi-otterstedt.deISI-Monatsinfo 10/2026

Aufgepasst!

Nach der Wahl, ist vor der Wahl

Drei Telefon-Nummern
wegen der Einwände

A) Bebauungsplan
1) Bauamtsleitung für den Flecken 
Ottersberg: Frank Bielefeld,
0 42 05 – 31 70-61
fbielefeld@flecken-ottersberg.de
oder 

2) Bauamt Sachbearbeterin:
Nina Frenz, 0 42 05 – 31 70-68
nfrenz@flecken-ottersberg.de
Zimmer 8 (1. OG), Grüne Straße 24, 
28870 Ottersberg

B) Bauleitplanung und
Planfeststellungsverfahren
3) Landkreis Verden, Amt für Planen 
und Bauen, Stabsstelle 61, Planung
Ralf Felden, 0 42 31 - 15-180
ralf-felden@landkreis-verden.de


